
(S)
(b)

Liebst du Ihn gleich wie Cr dich?
Sein Blut hat Er vor dich geben/
Und drumb eben

Lieb Ihn so gleich wie Er dich.

(2) Nor srAÜ 6i1iß » musvLUKI, qusnism VkM prior Llexrtnor^ r, Zo «» . c. 4. v. ( kr)
Lt reäsmit vor OLYjnlrmßuiaeliro . ^xox . z . y . y,

Longin »- . KMNschuldig wäre ( H
Ep JESUS der HErr /

Joseph von Acimachaa. Ihn doch die Gchaare
Betrangte sehr/

Longmu» . Unschuldig wäre (b)
Joseph von Arimathcea . JESUS der HErr»

Sehet die schmertzhaffte Mutter beß Gecreützigten von Johan»
ne dem geliebte» Jünger / und von getreuen Frauen be¬
gleitet.

Lsrrgimis.

Ä billig traurrnb - und weinende Mutter beß am Areütz Ver-
schidene » / ich komme anhero meine Lhräne » denen Demi-
gen zugesellen.

Mutter Christi.

Wer bist du?

Leus
(«) küstu« sccSpt» msnue Haear r Inrureenr egs 5um ä fsnZuine suki kuiur .'

c. 27. v. 24. ( b) Oixit Istro sU lntronem , nec>ue trr tjmez VLU^l, nos quiäen»
juü ? , ns« öi§vL fsL r̂ ryLî imur , kjc verä mWmsleßeKt . I.uc. c. rz. 40. L 4 l.



LonZinus.

Ich bin der jenige , Micher als Führer deß Kriegs - Voicks
zur Bewachung deß Leibs Christi am Creütz bestellet war.

Daß Er das Liechte sey
.g) Hat mich die Finsternuß gelchrek/

Daß Er das Leben sey
Hat mir sein Lodt bewehret.

Diß allein Hab ich bethränet
Daß ich blind war allzulang/

Und die Sonn nicht eh erkennet
Habe / als im Untergang.

Allzulpatt ich erst entscheide /
Ach was Schmertz ! daß er GDtt sey /

Weilen eh der Felß auß Leyde
Als mein Hcrtze / sprang entzwey.

Mutter Christi.

In etwas / ich bekenne es / meiner Wehmuth und Schmertzen
eine Linderung machet

Dises Büssers sein Betrangen /
Und Bezeigung grosser Schmertzen/

Jos-pH vonArimarheea. Weil du Christum hast verwachtet
Da Er an dem Areütz gehangen/

Maria Magdalena . So verwahr Ihn jetzt im Hertzen.

Mutter Christi.

Und du / H frommer Joseph ! wirst mir allzeit lieb seyn / mein
Sohn , dessen LeichnaK du in dein Krufft verschlossen hast/

(b) schliesset dir den Himmel auff.
Joseph

§« ) 2t DdscurÄtnr ekZol . I.uc. 2Z v . 45. (b) svtem lerö k»Äum eklet , venit q« ! -
äsmkomo6iver sb ^rimsrkiXsnomine- - kic sccelLt srl kilntum , 6c pe-
risr Lkirpns ^L.8U . . . - Joscpk invvlvit iUuä inL^ nrlonemunä» , 6c xvüiit jlluä
McmuweMv5uo nvvo , sxciäersr Znpetr » . 27. V . 57.



oftph von Arittiathcra.

Daß ich dem ein Sarg verlihen,
Der dort an dem Zsreütz Entseelte,
Der dir Welte

Erlöset hat,
Daß man mir Verlaubnuß gäbe,
G -OTT  zu legen in das Grabe,

War von Himmel eine Gnad.

So ich der bemenschten Gottheit
Leib / vom Pfleger diseS Lande
Im Trauer - «Stande

Erhalten Hab,
War es bloß deß Höchsten Güte,
Die erleuchtet hat mein Gmükhe,

Disen Eyfer mir eingab.

Johannes . Was ein Wunder hat sich begeben!
Marin Lleophe . Sonsten ligt der Todt in Gräbern,
Mokter Lhristi. Heünt begrabte man das Leben.

Armer Sohn ! ihr habt gehöret , und gesehen / wie Cr mit lan-
(a ) ter Stimm auffgeschryen , in deine Händ L) HCrr beseht

ich meinem Geist ! und hernach das Haubt neygend ver-
schiden ist ; Ach mit was Unterschid Hab ich Ihn gesehen
sein Leben begännen , und dasselbige beschlossen.

Was ein Unterscheid der Zeiten
In der Krippen hat er König

Sterbend Schächer an der Seiten.

Wie ungleich sein Stimm erhellet
Auff dem Hsü hat er gerveinet

(b ) Schreyet laut , da er entseelet.

küier ri, rvsttus rms äpiritüm rvkum . Luc. 2 ß . V. 46. (k) sutem
jterumclswsnsvocemsKnssmiLtZxiridum» Nstrk. s7 . ^ . Lo



Johannes.

Durch bas laute Schreyen zeigt man sich empfindlich zu denen
Schmertzen.

Maria Magdalena.

Aber ein Sterbender schreyet sonst nicht mit lauter Stimm auf.
Johannes.

Daß di« Menschheit IESUGHab /
Zeigte Er durch seine Klag /

Und die GOttheit Er auch gab
Durch die laute Stimm an Tag.

Mutter Christi . Er machte kunt durch dises sein Geschreye,
Johannes . Daß wahrer Mensch und GLtt zugleich er feye.

Longinus.

So muß ja bas Schreyen mit lauter Stimm da Cr verschide /
ein unermeßlicher Schmertz / eine «nbegreiffliche Peyn ge¬
wesen seyn.

Betrangts Gemüthe/
Ach ! sage mir/

(r ) Wie es seyn köune / daß ich abzahle
Deß HeyIandS Güte

Recht nach Gebühr.
(b) Cr ist GOTT / ich Staub und Erbe/

Ich gantz schwach / und voll Beschwerde /
Er der uns erschaffen alle/

Cr unendlich / unaussprechlich/
Ich ei» Schatten / und gebrechlich /

Cr der mich erlöst vom Falle.
Betrang-

(«) tzulc ! rnr 'iknsm Domino , pro omrüdiis , Hvss retribuit üüki ? V. Z . ( b) Elim
— .— ü <L cmis. Qr-n . L8 . v . S7.



Betrangts Gemüthe/
Ach ! sage mir/

Wie es seyn könne / daß ich abzahle
Leß Heylands Güte

Recht nach Gebühr.

Maria Lleophe.

Der Tobt hatte kein Gewalt über JESU / und bärffte sich
nicht zu Ihm nähern : Allein weilen der Heyland ver¬

sa) langte zusterbe » / und die Himmels - Porten zu eröffnen /
erhübe Er eine laute Stimme den Todt z« ruffen.

Johannes.

GOTT  hatte den Adam mit lauter Stimm geruffen / als er
(b ) sein Gesatz übertretteu / auffschreyend : Adam wo bist du?

nicht darumb / daß Er ihn nicht wüste / sondern Cr wolle
dardurch sagen : Hast du / L) Mensch ! dergestalt meinem
Gebott gehorsamer ? Adam wo bist du ? du wärest in Got¬
tes Gnad mit der schönsten Unschuld bekleydet / in was
für einSchuld bist du nun gefallen/L ) unglückseeliger Urhe¬
ber der Gottlosen/Adam wo bist du ? der Zeit schrye das
Eingefleischte Wort am Kreütz / und in dem selbiges für
deß Adams Sünd genug thut / scheinet es / als ob es
dem Adam zuschrye : Komm Adam / und schaue nun/wo
Ich seye.

Vormahls fragt ich wo du bist r
Komme nun schau wo ich seye /

(c) Schau wie Ich ans Kreütz gehäfftek
Voller Wunden / gantz entkräfftet/

Schau wie mich das Volck verspeye/
In mir Menschen G 'stalt nicht ist /

B 2 Kom-

( ») 8emetipfnm obtulit !mmscv!stum vk 0 . «c! rikedf. 9 . V . 14. (d) VocüVitk; uZ vom !,
nur OLU8,  öe cjixitei , ubi es ? Len . Z . v. z . ( c) viäete, ü eü



Komme rmn schau wo ich feye/
Vor fragt ich dich / wo du bist?
Weil dich mehr zu scyn gelüst/

Bistdu dwustbahr nicht mehr freye/
Ich für dich Mensch worden wäre/
Und ein Knecht der Juden - Schaare/

Zahl am Kreutz hier dein Untreüe/
Die du Treü - loß hast erküst;

(s ) Komme nun schau wo ich seye /
Vor fragt ich dich , wo du bist?

Maria Magdalena . Sage nun erinnre mich/
MariaIacobi . Wann dein GOtt nicht wer ge storben /
Maria Cleophe. Wie stund es / L ) Hertz ! umb dich.

Longmus.
Ach ! nun lasset reden mich/

Himmels - König / ach ! wo bistk
Hab dich erst erkennen lehrnen /
Nachdem du gantz jämmerlich

An dem K'reütz verschiden bist;
Ach ! nun lasset reden mich/

Himmels - König / ach ! wo bist?
Mutter Christi.

Ach / du fragst umb deinem GOTT!
Men die Sünder haben gspott/

Wo Er hinkommen ist /
Cr gab sich vor eüch im Lobt/

Und wegen Adams - Glüst.
(b) Niemand mehr verliehet als ich /

Und
5») Xu6ke oirfecro müverkpopu !? L viöete äolorem meum. r.y. i8. (d) ^



Und kein Schmertze findet sich
Der gleich dem meinen ist?

Lasst / lasst fragen mich/
Liebster Sohn / ach ! wo biss

Chor.
Umb dein Sohn thust Mutter klagen/

Sagst / kein Schmertz gleich deinem ist/
Nun so lass uns auch fragen

GOTT und HCRRE/ach!  wo bist -'
(a) Du hast vor all wollen leyden /

Die so gar den Todt erküst /
So last uns nach dem Hinscheide«

Zu dir kommen / wo du bist.
(n ) Veie IsnZuorer ixis tullt , L clolores noAroe !x>5e portsvlt. IN»! .' 5z. v. 4.

orstellung.

(L)
Maria Magdalena,

As wirst du nun Hertz anhcben?
Was wilst du mehr bey mir thuen?
Geh ins Grab mit I E S U z' ruhen;

Wilst du dich nicht weg begeben?
Was wirst du nun Hertz anheben?

Was wilst du mehr bey mir thuen?

B I Weil

(s) kluki «nin, xtiniLtr» me! , L cor mev« mseress . I 'drkn . r . v . 7. smors Isn§ueo.
Lr»at. 2 . v. 5.

— rores tslvos !»eere. s . L Nittrod. c. r . V . lL.
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